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Die Tätigkeit im Überblick

Hierbei handelt es sich um einen ehemaligen Ausbildungsberuf. Die nachfolgenden Informationen stellen 
einen möglicherweise überholten Sachstand dar. Sie werden nicht mehr aktualisiert. 

Funkelektroniker/innen schaffen und gewährleisten die technischen Voraussetzungen für die Funkkommunikation und die Datenübertragung 
mittels Funk, die Funknavigation und für andere Anwendungsgebiete der Funktechnik. Nachfolgeberuf Die Ausbildungsordnung vom 12. 
Dezember 1972 trat am 1. August 1987 außer Kraft. Abgelöst wurde der Beruf Funkelektroniker/in durch den Nachfolgeberuf 
Kommunikationselektroniker/in für Funktechnik (gültig bis 1. August 2003). 

• Kommunikationselektroniker/in - Funktechnik in BERUFENET 

(zum Seitenanfang) 

Aufgaben und Tätigkeiten

Hierbei handelt es sich um einen ehemaligen Ausbildungsberuf. Die nachfolgenden Informationen stellen 
einen möglicherweise überholten Sachstand dar. Sie werden nicht mehr aktualisiert. 

Funkelektroniker/innen fertigen, montieren und nehmen Baugruppen, Geräte und Anlagen der Funktechnik und -kommunikation in Betrieb. 
Hierzu gehören z.B. Verstärker- und Sendeanlagen für die funktechnische Datenübertragung und den Mobilfunk, Aufnahme- und 
Wiedergabegeräte für Bild und Ton, Empfangsgeräte für die Ortung und Navigation (Radar) sowie Geräte zur Funkfernmesssteuerung und 
-regelung. Sie warten die Geräte bzw. Anlagen und setzen sie ggf. in Stand. Vor allem im Bereich Montage und Service informieren, beraten 
und betreuen sie Kunden. 
(zum Seitenanfang) 

Tätigkeitsbeschreibung (Bild vom Beruf)
Funkelektroniker/innen schaffen und gewährleisten die technischen Voraussetzungen für die Funkkommunikation und die Datenübertragung 
mittels Funk, die Funknavigation und andere Anwendungsgebiete der Funktechnik . Ein großer Teil der Funkelektroniker/innen arbeitet in 
Produktionsbetrieben, die Geräte, Anlagen und Systeme der Funktechnik und -kommunikation herstellen. Dort sind sie in der Gerätefertigung, in 
Prüffeldern, in Reparaturwerkstätten oder in Versuchs- und Laborwerkstätten tätig. In der Gerätefertigung arbeiten Funkelektroniker/innen nach 
Fertigungsvorschriften und technischen Unterlagen, die sie gegebenenfalls auch selbst erstellen und abändern. Das sind zum Beispiel Schalt- 
und Stromlaufpläne von zu produzierenden oder abzuändernden funktechnischen Baugruppen bzw. Bauteilen. Sie bearbeiten und verbinden 
Werkstoffe unterschiedlicher Art durch Löten, Kleben, Schrauben, Stecken und Nieten. Sie bestücken und verlöten Leiterplatten, bauen 
elektronische und mechanische Teile zusammen und verdrahten Bauteile und Baugruppen untereinander. Dabei setzen sie die 
unterschiedlichsten Bauelemente und Werkzeuge der Elektronik ein und beachten die Sicherheitsvorschriften. Schließlich überprüfen sie die 
Geräte und nehmen sie in Betrieb. Im Prüffeld tätige Funkelektroniker/innen prüfen elektronische Bauteile, Baugruppen und Geräte auf 
vorgeschriebene Eigenschaften, nehmen verschiedene Messreihen und Kennlinien mit Mess- und Prüfgeräten auf, führen Eingangs-, Zwischen- 
und Endkontrollen durch. In Reparaturwerkstätten arbeitende Funkelektroniker/innen warten funktechnische Geräte und setzen sie instand. 
Anhand von Schaltplänen kreisen sie Fehler systematisch ein, indem sie Ein- und Ausgangsspannungen einzelner Komponenten separat und in 
Kombination messen und oszillographieren. Auch Diagnosegeräte setzen sie zur Fehlersuche ein. Sie beseitigen Defekte durch Auswechseln 
der entsprechenden Bauteile. Auch das Beheben von mechanischen Gerätefehlern, das Überholen und Gängigmachen von Lagern, Wellen, 



Motorkupplungen oder Bandführungen gehört zu ihren Aufgaben. In Versuchs- und Laborwerkstätten unterstützen Funkelektroniker/innen das 
ingenieurtechnische Personal bei der Entwicklung neuer Geräte und Systeme, führen Mess- und Versuchsreihen durch und fertigen Prototypen 
an. Größere funktechnische Anlagen montieren Funkelektroniker/innen auf Montagebaustellen. Diese Anlagen und Systeme nehmen sie in 
Betrieb und prüfen dabei die systematisch einzelnen Funktionen anhand von Checklisten. Abschließend weisen sie die späteren Nutzer in die 
Funktion und Bedienung der Anlage ein. In größeren Anwenderbetrieben funktechnischer Anlagen, zum Beispiel bei Mobilfunkbetreibern oder 
Funkhäusern, sind Funkelektroniker/innen für die technische Aufrechterhaltung des Betriebes verantwortlich. Und schließlich sind in Service- 
oder Kundendienstabteilungen tätige Funkelektroniker/innen verantwortlich für die Inspektion, Wartung und Reparatur von funktechnischen 
Geräten und Anlagen jeder Art und Größe. Sie informieren, beraten und betreuen die Kunden und beantworten deren Fragen. 
(zum Seitenanfang) 

Aufgaben und Tätigkeiten (Liste)
• Auf- und Zusammenbauen, Montieren, Installieren, Prüfen, Entstören und Inbetriebnehmen von Baugruppen, Geräten und Anlagen 

der Funktechnik und -kommunikation 
• Bereitstellen der Materialien, Festlegen der Arbeitsschritte und andere vorbereitende Tätigkeiten 
• Anfertigen von mechanischen und elektromechanischen Bauteilen und Baugruppen, Bearbeiten und Verbinden von 

Werkstoffen unterschiedlicher Art durch Löten, Kleben, Schrauben, Stecken, Nieten usw. 
• Zusammenbauen, Verdrahten und Verbinden elektrischer und elektronischer Bauteile und Baugruppen 
• Einstellen, Abgleichen und Anpassen von Funktionsmerkmalen an Baugruppen und Geräten 
• Herstellen, Verlöten und Einbauen von Leiterplatten 
• Montieren, Installieren, Zusammenschalten, Prüfen und Inbetriebnehmen von Baugruppen, Geräten und Gesamtanlagen 
• Prüfen der Funktionen, Anwenden von Test- und Prüfprogrammen 
• Schrittweises Inbetriebnehmen größerer funktechnischer Anlagen und Systeme, dabei systematisches Überprüfen der 

einzelnen Funktionen anhand von Checklisten 
• Bedienen von Datenverarbeitungsgeräten und -anlagen, Erstellen und Anpassen von Software 
• Erstellen und Ändern von technischen Unterlagen 
• Führen von Mess- und Abnahmeprotokollen, Übergeben der Anlage an den Kunden einschließlich Benutzereinweisung 

• Inspizieren, Warten, Instandhalten und Instandsetzen von funktechnischen Geräten, Anlagen und Systemen jeder Art und Größe 
sowie von anderen elektronischen Baugruppen, Geräten und Anlagen 

• Selbstständiges Durchführen von komplexen Mess- und Prüftätigkeiten 
• Systematisches Eingrenzen und Beheben von Fehlern und Störungen 
• Messen, Prüfen, Fehlerdiagnose mit Messgeräten, Test- und Prüfeinrichtungen, Anwenden von Test- und Prüfprogrammen 
• Austauschen defekter Teile 

• Im Bereich Montage und Service auch Informieren, Beraten und Betreuen von Kunden 

(zum Seitenanfang) 

Tätigkeitsbezeichnungen

Abweichende Berufsbezeichnungen der ehemaligen DDR:

• Funkmechaniker/in 
• Facharbeiter/in für Nachrichtentechnik 

(zum Seitenanfang) 

Arbeitsorte/Branchen

Funkelektroniker/innen arbeiten vor allem in Produktionsbetrieben, die Geräte, Anlagen und Systeme der Funktechnik und -kommunikation 
herstellen. Dort sind sie in der Gerätefertigung, in Prüffeldern, in Reparaturwerkstätten oder in Versuchs- und Laborwerkstätten tätig. Auch in 
größeren Anwenderbetrieben funktechnischer Anlagen, zum Beispiel bei Mobilfunkbetreibern oder Funkhäusern, sind Funkelektroniker/innen zu 
finden. 
(zum Seitenanfang) 

Arbeitsbereiche/Branchen
• Herstellung von nachrichtentechnischen Geräten, Einrichtungen 
• Herstellung von Rundfunk-/Fernsehgeräten/phono- und videotechnischen Geräten 
• Hörfunk- und Fernsehanstalten 
• Betrieb von nichtleitungsgebundenen Fernmeldenetzen 
• Herstellung von elektronischen Mess-/Kontroll-/Navigations- u.Ä. Instrumenten 
• Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen 
• Service-Provider sowie Wartungs-, Service- und Reparaturunternehmen für Geräte und Systeme der Informations- und 

Kommunikationstechnik 
• Öffentliche Sicherheit und Ordnung 

(zum Seitenanfang) 



Arbeitsmittel

Funkelektroniker/innen fertigen und montieren Baugruppen, Geräte, Anlagen und Systeme der Funktechnik und -kommunikation, zum Beispiel 
Sende-, Verstärker-, Übertragungs-, Empfangs-, Aufnahme- und Wiedergabegeräte und -anlagen für Bild und Ton, für die Datenübertragung 
mittels Funk, für die Funkfernmess-, -steuerung und -regelung, für die Ortung und Navigation (Radar) sowie für den Mobilfunk, einschließlich 
der zugehörigen Mess- und Prüfgeräte. Die Montage erfolgt nach Fertigungsvorschriften und technischen Unterlagen. Sie bearbeiten und 
verbinden Werkstoffe unterschiedlicher Art mit Hilfe von mechanischen und Elektronikwerkzeugen. Für das elektrisch leitfähige Kleben setzen 
sie entsprechende Klebstoffe und Klebverbindungen ein. Bei der Instandhaltung und Instandsetzung verwenden sie elektronische und 
elektrische Mess- und Prüfgeräte sowie entsprechende Hard- und Software-Systeme. Sie beachten die einschlägigen Sicherheitsvorschriften. 
(zum Seitenanfang) 

Arbeitsbedingungen

Funkelektroniker/innen arbeiten an festen oder wechselnden Arbeitsplätzen, zum Teil auf Baustellen, je nach Arbeitsaufgabe im Team oder 
allein. Gearbeitet wird meist in geschlossenen, künstlich beleuchteten Räumen, wie zum Beispiel Werkhallen, Werkstätten oder 
Rundfunkstudios. 
(zum Seitenanfang) 

Arbeitszeit
Funkelektroniker/innen arbeiten zu den im jeweiligen Betrieb üblichen Arbeitszeiten. 
(zum Seitenanfang) 

Zusammenarbeit und Kontakte
Funkelektroniker/innen arbeiten im Fertigungs- und Montagebereich vor allem in festen Teams. Insbesondere im Service- und 
Kundendienstbereich sowie bei Betreibern funktechnischer Anlagen sind sie überwiegend in Teams mit relativ losem Kontakt tätig. Auch mit 
Kunden oder externen Auftraggebern haben sie zu tun. 
(zum Seitenanfang) 

Verdienst/Einkommen

Die folgenden Angaben sollen als Orientierung dienen und einen Eindruck von der Bandbreite der Einkommen vermitteln. Da sie unverbindlich 
sind, können aus ihnen keine Ansprüche abgeleitet werden. Das Einkommen ist wesentlich von den jeweils spezifischen Arbeits- und 
Qualifikationsanforderungen abhängig. Daneben werden in der Regel Berufserfahrung, Lebensalter, Verantwortlichkeit und die Wichtigkeit der 
Arbeit berücksichtigt. Neben einer Grundvergütung werden teilweise Zulagen und Sonderzahlungen wie 13. Monatsgehalt, Urlaubsgeld und 
vermögenswirksame Leistungen gezahlt. Es treten regionale und branchenabhängige Einkommensunterschiede auf. Bei einer Tätigkeit als 
Funkelektroniker/in im gewerblichen Arbeitnehmerverhältnis kann die tarifliche Bruttogrundvergütung beispielsweise € 1.862 im Monat betragen. 

Quellen:

• WSI Tarifarchiv
• WSI-Tarifhandbuch 2005 

Weitere Angaben über Verdienstmöglichkeiten in der Elektrotechnik, Elektronik und Nachrichtentechnik 
gibt es unter:

• elektroniknet

Informationen über Einkommensmöglichkeiten geben auch, zum Teil kostenpflichtig, die folgenden 
Internet-Seiten:

• Personalmarkt Gehaltsanalyse
• Süddeutsche Zeitung online - Gehaltstest

(zum Seitenanfang) 

Zugang zur Tätigkeit

In der Regel wird für den Zugang zur Tätigkeit eine abgeschlossene Berufsausbildung als Funkelektroniker/in oder im Nachfolgeberuf 
Kommunikationselektroniker/in - Funktechnik gefordert. Auch Ausbildungsabschlüsse in den derzeit gültigen Nachfolgeberufen 
Systeminformatiker/in und Elektroniker/in - Geräte und Systeme (neue Ausbildungsberufe ab 2003) sind geeignete Zugangsqualifizierungen. 
Ausgebildete Systeminformatiker/innen und Elektroniker/innen für Geräte und Systeme werden dem Arbeitsmarkt allerdings frühestens ab 2006 
zur Verfügung stehen. 



Zugangsberufe:

• Funkelektroniker/in 
• Kommunikationselektroniker/in - Funktechnik in BERUFENET 
• Elektroniker/in für Geräte und Systeme in BERUFENET 
• Systeminformatiker/in in BERUFENET 

Zugangsberufe der ehemaligen DDR:

• Facharbeiter/in - Nachrichtentechnik - Funksendeanlagen in BERUFENET 
• Funkmechaniker/in in BERUFENET 
• Elektronikfacharbeiter/in in BERUFENET 

(zum Seitenanfang) 

Sonstige Zugangsbedingungen

Sonstige Zugangsvoraussetzungen:

Für behinderte Menschen ist der Zugang in der Regel möglich, soweit die Tätigkeit in der Werkstatt ausgeübt werden kann. Erforderlich ist der 
neueste Kenntnisstand insbesondere in Bezug auf Gerätefertigungsvorschriften oder Diagnosegeräte. 
(zum Seitenanfang) 

Beschäftigungs- und Besetzungsalternativen

Sie suchen für den Ausgangsberuf Funkelektroniker/in verwandte Berufe oder Tätigkeiten, auf die Sie sich bewerben können, ohne eine neue 
Ausbildung zu absolvieren? Oder sind Sie Arbeitgeber und suchen nach einer Alternative für die Besetzung einer Arbeitsstelle? Hier finden Sie 
verwandte Berufe, die als Job- bzw. Besetzungsalternativen relevant sein können. Bei manchen Alternativen werden nur Teiltätigkeiten des 
Ausgangsberufs angeboten, andere erfordern eine Einarbeitungszeit, die im Einzelfall unterschiedlich lang sein kann. 

Job- und Besetzungsalternativen

für die Gesamttätigkeit (i.d.R. ohne Einarbeitung):

• Elektroniker/in für Geräte und Systeme in BERUFENET 
• Kommunikationselektroniker/in - Funktechnik in BERUFENET 

für die Gesamttätigkeit (i.d.R. kurze Einarbeitung):

• Elektronikfacharbeiter/in in BERUFENET 
• Facharbeiter/in - Funktechnik in BERUFENET 
• Facharbeiter/in - Nachrichtentechnik - Funksendeanlagen in BERUFENET 
• Facharbeiter/in - Nachrichtentechnik - nachr.techn. Anlag. in BERUFENET 
• Facharbeiter/in für Nachrichtentechnik - studiotechn. Anlag. in BERUFENET 
• Funkmechaniker/in in BERUFENET 

für Teiltätigkeiten und Spezialisierungsformen (mit/ohne Einarbeitungszeit):

• Antennenmonteur/in in BERUFENET 
• Antennenwärter/in in BERUFENET 
• Elektroakustiker/in (Funktechnik) in BERUFENET 
• Funk- u. Tongerätemechaniker/in in BERUFENET 
• Funkelektroniker/in - Prüffeld in BERUFENET 
• Funkelektroniker/in - Service u. Reparatur in BERUFENET 
• Funkelektroniker/in in Aufnahme-/Sendestudios in BERUFENET 
• Funkelektroniker/in industrielle Funksysteme in BERUFENET 
• Funkelektroniker/in tech. Dienst b. Rundfunkanstalten in BERUFENET 
• Radarelektroniker/in (Funktechnik) in BERUFENET 



in angrenzenden Berufen:

• Kommunikationselektroniker/in - Informationstechnik in BERUFENET 
• Kommunikationselektroniker/in - Telekommunikationstechnik in BERUFENET 
• Radio- u. Fernsehtechniker/in in BERUFENET 
• Systeminformatiker/in in BERUFENET 

in Berufen mit niedrigerem Qualifikationsniveau:

• Nachrichtengerätemechaniker/in in BERUFENET 

Eine Aufstellung aller möglichen Verwandtschaftsstufen ist unter Erläuterungen zu den einzelnen Verwandtschaftsstufen abrufbar. 
(zum Seitenanfang) 

Spezialisierungen

Mit Ihrer Ausbildung können Sie in folgenden Funktions-/Tätigkeitsbereichen arbeiten: 

• Produktion, Fertigung 
• Instandhaltung, Montage 
• Kundendienst, Service, Kundenmanagement 
• Qualitätsmanagement, Qualitätssicherung 

Sie können sich ggf. auf bestimmte Aufgaben spezialisieren, z.B.: 

• Funkmesstechnik 
• Sende- und Empfangstechnik 
• Technische Dokumentation 
• Übertragungstechnik 

Im BERUFENET finden Sie Beschreibungen zu folgenden Berufen: 

• z.B.: 
• Antennenmonteur/in in BERUFENET 
• Elektroakustiker/in (Funktechnik) in BERUFENET 
• Funk- u. Tongerätemechaniker/in in BERUFENET 
• Funkelektroniker/in - Prüffeld in BERUFENET 
• Funkelektroniker/in - Service u. Reparatur in BERUFENET 
• Funkelektroniker/in in Aufnahme-/Sendestudios in BERUFENET 
• Funkelektroniker/in tech. Dienst b. Rundfunkanstalten in BERUFENET 
• Kundendienstberater/in in BERUFENET 
• Mitarbeiter/in, Teamassistent/in - Qualitätsmanagement in BERUFENET 
• Qualitätskontrolleur/in in BERUFENET 
• Qualitätsprüfer/in in BERUFENET 
• Radarelektroniker/in (Funktechnik) in BERUFENET 

Berufe, für die eine längere Einarbeitung oder eine Zusatzausbildung (ggf. auch eine Umschulung) erforderlich ist, finden Sie unter 
"Alternativen/Job-Familie". 
(zum Seitenanfang) 

Weiterbildung

Anpassungsweiterbildung/Qualifizierungsmöglichkeiten

Abhängig vom Arbeitsplatz, von den Interessen und Vorlieben und der späteren Tätigkeitsausrichtung stehen Funkelektronikern und 
-elektronikerinnen Bildungsangebote mit folgenden inhaltlichen Schwerpunkten zur Auswahl: 

• Rundfunk- und Fernsehtechnik, Videotechnik in KURSNET (C 5557) 
• Nachrichtentechnik - allgemein in KURSNET (C 5552) 
• Nachrichtentechnik - spezielle Themen in KURSNET (C 5553) 
• Elektronik - allgemein (Grundlagen-, Aufbaulehrgänge) in KURSNET (C 5512) 
• Elektronik - spezielle Themen in KURSNET (C 5513) 



• Mikrocomputer-, Mikroprozessortechnik in KURSNET (C 5566) 
• Mess-, Steuerungs- und Regelungstechnik - allgemein in KURSNET (C 5523) 
• Arbeitssicherheit - Elektrotechnik, Elektronik in KURSNET (C 0436-55) 

Aufstiegsweiterbildung (nach entsprechender Berufspraxis)

Weiterbildung in einem der folgenden Bereiche eignet sich häufig für Leitungsfunktionen oder anspruchsvolle, fachübergreifende Positionen. Mit 
entsprechender Zugangsberechtigung (Hochschulreife) kann auch ein Studium an Hochschulen förderlich sein. 

• Industriemeister(in) - Fachrichtung Elektrotechnik, Schwerpunkt Nachrichtentechnik in KURSNET (CM 6295-14) 
• Techniker/in - Elektrotechnik (Information/Kommunikation) in BERUFENET 
• Dipl.-Ing. (FH) in KURSNET () 
• Dipl.-Ing. (Uni) - Informationstechnik in BERUFENET 

Selbstständigkeit im Beruf

In diesem Beruf sind Möglichkeiten einer Existenzgründung nicht bekannt. 
(zum Seitenanfang) 

Kompetenzen

Kompetenzen

• Elektronik (Ausbildung) 
• Empfangsanlagen, -technik (Ausbildung) 
• Funktechnik (Ausbildung) 
• Mobilfunkgeräte, -technik (Ausbildung) 
• Montage (Ausbildung) (Arbeitsbereich/Funktion) 
• Nachrichtentechnik, Kommunikationstechnik (Ausbildung) 
• Sendeanlagen, -technik (Ausbildung) 

Weitere Kompetenzen

• Antennenbau, -technik (Ausbildung) 
• Arbeitsvorbereitung (Arbeitsbereich/Funktion) 
• Aufsicht, Leitung (Arbeitsbereich/Funktion) 
• Aus- und Fortbildung (Arbeitsbereich/Funktion) 
• Ausbildereignungsprüfung 
• Datenübernahme, Datenaufbereitung (Ausbildung) 
• Digitaltechnik (Ausbildung) 
• Elektromechanik (Ausbildung) 
• Elektrotechnik (Ausbildung) 
• Entstören (Ausbildung) 
• Entwicklung (Arbeitsbereich/Funktion) 
• Fertigung, Produktion (Arbeitsbereich/Funktion) 
• Funknavigationsgeräte (Ausbildung) 
• Funkpeilungs-, Ortungsgeräte (Ausbildung) 
• Geräteelektronik (Ausbildung) 
• Kundenberatung, -betreuung (Arbeitsbereich/Funktion) 
• Kundendienst (Arbeitsbereich/Funktion) 
• Leiterplatten 
• Löten (Ausbildung) 
• Mess-, Steuer-, Regeltechnik (MSR) (Ausbildung) 
• Metallbearbeiten, Metallverarbeiten (Ausbildung) 
• Mikrocomputer-, Mikroprozessortechnik (Ausbildung) 
• Prüffeld (Arbeitsbereich/Funktion) 
• Qualitätsprüfung, Qualitätssicherung (Arbeitsbereich/Funktion) 
• Radaranlagen, -technik 
• REFA 
• SAT-Anlagen, Satellitenkommunikation 
• Unterhaltungselektronik 
• Verstärkertechnik (Ausbildung) 



• Wartung, Reparatur, Instandhaltung (Arbeitsbereich/Funktion) 

Soft Skills

• Anpassungsfähigkeit 
• Kontaktfähigkeit 
• Selbstständige Arbeitsweise 
• Sorgfalt 
• Teamfähigkeit 
• Zuverlässigkeit 

(zum Seitenanfang) 

Gesetze/Regelungen

Diese Rechtsgrundlage wurde aufgehoben

• Anerkannt durch VO über die Berufsausbildung in der Elektrotechnik vom 12.12.1972 (BGBl. I S. 2385), außer Kraft 
Fundstelle: ibv Doku 13/99 

(zum Seitenanfang) 

Medien (Bücher, Zeitschriften, Internet u. weitere Quellen)

• Bücher/Medien, die im Buchhandel erhältlich sind:

• Grundlagen der Funk- und Kommunikationstechnik. Für Informationselektroniker und IT-Berufe 
Verfasser: Lothar Starke
Verlag: Hüthig
Erscheinungsjahr: 2002

• IT-Handbuch 
Verfasser: Hans J. Petersen, Carsten Rathgeber, Klaus Richter
Verlag: Westermann Berufsbildung
Erscheinungsjahr: 2003

• Funk-Lexikon 
Verfasser: Klawitter, Gerd
Verlag: Siebel
Erscheinungsjahr: 2001

• Fachzeitschriften

• Funkschau 
Verlag: WEKA
Internet
Fachzeitschrift für elektronische Kommunikation

• Markt & Technik 
Verlag: Weka
Internet
Wochenzeitung für Elektronik und Informationstechnik

• it-Information Technology 
Verlag: Oldenbourg
Internet
Organ der Gesellschaft für Informatik

• Informationen von Ministerien, Verbänden, Organisationen

• ITG Informationstechnische Gesellschaft
Eine Information des VDE VERBANDS DER ELEKTROTECHNIK ELEKTRONIK INFORMATIONSTECHNIK e.V.

• aboutIT: Infomarkt für IT, EDV und Computer
• elektroniknet

gemeinsame Internet-Auftritt der Fachzeitschriften Markt&Technik, Elektronik, DESIGN&ELEKTRONIK und 
Computer&AUTOMATION der WEKA Fachzeitschriften-Verlag GmbH.



•

• Informationen im Berufsinformationszentrum (BIZ) und zum Teil bei www.arbeitsagentur.de

• BBZ Beruf Bildung Zukunft - Elektro (Heft 14) 
Broschüre erhältlich im Berufsinformationszentrum (BIZ)

(zum Seitenanfang) 

Berufs-/Interessenverbände, Arbeitgeber-/Arbeitnehmer-Organisationen
• Zentralverband Elektrotechnik- 

und Elektronikindustrie (ZVEI) 
e.V. 
Postfach 70 12 61
60591 Frankfurt
Fon: 0 69/63 02-0
Fax: 0 69/63 02-3 17
eMail: zvei@zvei.org
Internet: http://www.zvei.org

• Zentralverband der Deutschen 
Elektro- und Informationstech. 
Handwerke (ZVEH) 
Lilienthalallee 4
60487 Frankfurt
Fon: 0 69/24 77 47-0
Fax: 0 69/24 77 47-19
eMail: zveh@zveh.de
Internet: http://www.zveh.de

• Verband der Elektrotechnik, 
Elektronik und 
Informationstechnik e.V. (VDE) 
Stresemannallee 15
60596 Frankfurt
Fon: 0 69/63 08-0
Fax: 0 69/6 31 29 25
eMail: service@vde.com
Internet: http://www.vde.com

• Berufsgenossenschaft der 
Feinmechanik und 
Elektrotechnik 
Gustav-Heinemann-Ufer 130
50968 Köln
Fon: 02 21/37 78-0
Fax: 02 21/37 78-11 99
eMail: info@bgfe.de
Internet: http://www.bgfe.de

• Gesamtmetall - Gesamtverband 
der Arbeitgeberverbände der 
Metall- und Elektro-Industrie 
Postfach 06 02 49
10062 Berlin
Fon: 0 30/5 51 50-0
Fax: 0 30/5 51 50-4 00
eMail: info@gesamtmetall.de
Internet: http://www.gesamtmetall.de

• IG Metall (IGM) 
Wilhelm-Leuschner-Straße 69-77
60329 Frankfurt
Fon: 0 69/66 93-0
Fax: 0 69/66 93-28 43
eMail: internet@igmetall.de
Internet: http://www.igmetall.de

(zum Seitenanfang) 

Stellenbörsen

Weitere Informationsquellen für Bewerbung und Stellensuche (Fachpresse und Online-Dienste)

• cad.de - die deutschsprachige CAD-CAM-CAE Community
Internet-Stellenmarkt für CAD-/CAM-Spezialisten, Technische Zeichner, Servicetechniker, Vertriebskräfte, aber auch 
Verwaltungspersonal aus dem technischen Bereich. Übersichtliche Suchfunktion, umfangreiche Informationen zu den Stellen.

• computerjobs24



Stellenbörse für Schwerpunktbereich IT und Telekommunikation. Kostenloser Mailing-Dienst für Stellensuchende.
• edv-BRANCHE

Jobbörse für Fachkräfte im gesamten IT-Beschäftigungsbereich. Offene Stellen sind nie älter als 3 Monate. Kostenfreie 
Eintragsmöglichkeit in IT-Spezialisten-Datenbank.

• Firmen- und Personalprofil
Stellenvermittlungsbörse für Berufe in der Audio-/Video- und Medientechnik, IT und Telekommunikation. Untergliedert wird in die 
Beschäftigungsbereiche Management, Technik, Vertrieb.

• heise jobs
Online-Stellenbörse mit Anzeigen aus den Fachzeitschriften c't, iX und Telepolis mit IT-, Multimedia- und Internetjobs.

• Industrie-Job.de
Große Jobbörse für Industrie und Gewerbe. Die Vielzahl von Angeboten lässt sich durch regionale und branchenbezogene Filterung 
eingrenzen, außerdem sind Volltextsuche und Zustellung interessierender Stellenausschreibungen per "Jobagent" möglich.

• it.job.de
it.job.de ist ein spezialisiertes Angebot für die IT-Branche im Online-Dienst Jobpilot.

• jobplanet
Stellenmarkt für Berufe im Bereich der Telekommunikations- und Informationstechnologie. Gute Suchfunktionen, übersichtliche 
Darstellung der Stellenangebote mit allen notwendigen Informationen.

• StepStone-IT
Ein Karriereportal, das auf IT-Stellenangebote und IT-Karriere spezialisiert ist. StepStone-IT ist hervorgegangen aus DV-Job, einem 
Online-Stellenmarkt für IT-Fach- und Führungskräfte.

(zum Seitenanfang) 
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